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Danksagung 
Die vorliegende Chronik der Freie Schule Seligenstadt ist mein persönlicher Dank an alle, 
die zum Gelingen des Projekts „Freie Schule“ beigetragen haben. Ich danke besonders 
allen Pädagogen, die meine Kinder mit Liebe und Sachverstand betreut und unterrichtet 
haben. Ich danke herzlich meinen Vorstandskollegen, die mir über der Arbeit für die Schu-
le ein Kreis von Freunden geworden sind. Ein besonderer Dank gilt Bärbel Graul-Sattler, 
die mich für die Vorstandsarbeit geworben hat und der ich – wie auch die ganze Schule – 
viel zu verdanken habe.  

Ich wünsche allen Lesern eine interessante Lektüre und ein Wiedererstehen der Vergan-
genheit der Freie Schule Seligenstadt. Ich wünsche der Freie Schule Seligenstadt eine 
erfolgreiche Zukunft.  

Obertshausen, im Mai 2008 
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Vorwort zur 2. Auflage 
Seit der Fertigstellung der Chronik hat sich wieder viel getan an unserer lebendigen Schu-
le. Vielen Dank an Ute Haas, die für die Mitgliederversammlung im März alle wichtigen 
Themen unserer Schule zusammen gefasst hat. Kurz bevor ich nun mein Presseamt in 
andere Hände übergebe, wird also die Chronik im 11. Jahr ihres Bestehens noch einmal 
aktualisiert.  

Ich wünsche der Schule lernwillige Schüler, helfende und engagierte Eltern, am Konzept 
orientierte Pädagogen und einen visionären, aber gleichzeitig bodenständigen Vorstand.   

Obertshausen, im Juli 2009  
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1995 – Vision von einer neuen Schule 
Eine Gruppe von Eltern um Bärbel Graul-Sattler, Achim Sattler, Michaela 
Günther-Goebel, Bernhard Goebel aus der "Wilde 13" (ein privater Kindergar-
ten aus Seligenstadt) hat eine Vision. Ausgelöst durch persönliche Erfahrun-
gen mit der Regelschule soll eine neue Grundschule entstehen: ebenfalls 
privat organisiert und mit eigenständiger Konzeption. Doch es wird noch drei 
Jahre dauern, bis aus dieser Vision eine echte Grundschule geworden ist.  

Dazu wird unter dem Dach der „Eltern-Kind-Initiative e.V.“, die auch die „Wil-
de 13“ organisatorisch trägt, eine Initiative zur Gründung einer Grundschule 
gebildet. Zunächst wird die Einrichtung einer Volksschule (Klassen 1 bis 8) 
favorisiert. Dazu stellt Bärbel Graul-Sattler eine Anfrage beim Regierungsprä-
sidium.  

1996 – Ein Konzept muss her 
Die Antwort des Regierungspräsidiums vom 5.2.1996 fordert vielfältige Unter-
lagen bis zur möglichen Genehmigung, stellt aber grundsätzlich das pädago-
gische Interesse (gemeint ist das Interesse der Öffentlichkeit) an einer Volks-
schule in Frage. Dennoch gibt der Brief genügend Hoffnung, um an der 
Schulgründung weiter arbeiten zu können.  

Es wird auch schnell klar: Jetzt muss die Vision in ein fundiertes Konzept 
überführt werden. Konzeptionelle Anleihen werden u.a. bei Prof. Hartmut v. 
Hentig (Bielefelder Laborschule), Rebekka und Mauricius Wild sowie Celesti-
ne Freinet genommen. Alles wird in ein eigenständiges Konzept gegossen, 
das deshalb selbstständig genehmigungspflichtig ist.  

An vielen Abenden, in nächtlichen Sitzungen und mit vielen Entwürfen und 
Diskussionen erarbeiten Ute Weber, Bhavana Woskowski, Andre Frobel, 
Michaela Günther-Göbel, Bernhard Goebel, Achim Sattler und Bärbel Graul-
Sattler das geforderte Konzept, das nicht das letzte sein sollte. 

Am 9.12.1996 wird der Antrag zur Genehmigung der Schule offiziell einge-
reicht. 

1997 – Der Strohhalm der Hoffnung 
Am 29.4.1997 wird zum „Großen Informationsabend“ für alle Interessierten 
ins Ev. Gemeindezentrum (Jahnstraße 24) eingeladen, um für die Schule zu 
werben und neue Mitstreiter zu gewinnen.  

Der Strohhalm der Hoffnung wird arg strapaziert. Der Antrag und die Unterla-
gen vom 9.12.1996 verschwinden auf dem Weg zwischen den zuständigen 
Behörden. Gleichzeitig tauchen neue Auflagen vom Land auf. Parallel dazu 
werden die staatlichen Schulämter neu geordnet, und es ist längere Zeit un-
klar, wer für die Genehmigung einer Freien Schule im Landkreis Offenbach 
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zuständig ist. Erst am 17.4.1997 wird auf den Antrag vom Dezember 1996 
reagiert: Es fehlen noch viele Unterlagen, bevor entschieden werden kann.  

Am 1.12.1997 können (erneut) alle notwendigen Unterlagen eingereicht wer-
den: Vereinsregister, Gemeinnützigkeitserklärung, Mietvertrag, Bauplan und 
Grundriss, Unbedenklichkeitserklärung des Bauamtes, Gesundheitsamt und 
die Arbeitsverträge mit den Lehrkräften. Hierzu muss das Konzept aus dem 
Vorjahr komplett überarbeitet werden, um die neuen Auflagen erfüllen zu 
können. Ein weiterer, wichtiger Meilenstein zur Gründung der Freie Schule 
Seligenstadt ist damit erreicht! 

1998 – Das Jahr der Wahrheit: Die Schule startet  
Doch die Unterlagen kommen wieder nicht beim Empfänger an. In einem 
Gesprächsprotokoll vom 3.3. mit den Herren Henge und Wilhelm (Schulamt) 
wird die Geschichte der Anträge festgehalten – der Eindruck, dass die Schule 
von offizieller Seite verhindert werden soll, steht im Raum. Doch die zustän-
digen Mitarbeiter im staatlichen Schulamt in Offenbach sichern jetzt ihre volle 
Unterstützung und die zügige Bearbeitung des Verfahrens zu, damit die 
Schule im Sommer starten kann. Als Schulgebäude steht übergangsweise 
ein Teil des Gemeindehauses der Ev. Kirchengemeinde in Seligenstadt, 
Jahnstraße 24, bereit.  

Die ersten Monate des Jahres vergehen mit der Überarbeitung des Konzepts 
und mit intensiven persönlichen Gesprächen mit den Vertretern des Schul-
amts. Bis zum 10. Mai werden die entstandenen Anforderungen bzw. Aufträ-
ge Stück für Stück abgearbeitet und als Projektkatalog dem Schulamt über-
geben. Große Schwierigkeiten bereitet die Koordination der Forderungen 
vom Jugendamt (Fenster müssen vergittert werden) und vom Brandschutz 
(Fenster dürfen nicht vergittert werden).  

Am 6.6.1998 wird der Verein "Freie Schule Seligenstadt e.V." gegründet. Der 
erste Vorstand besteht aus Angela Groh (Vorsitzende), Michaela Günther-
Goebel, Britta Schulz und Bianka Detels. Weitere Gründungsmitglieder sind 
Bärbel Graul-Sattler, Achim Sattler, Ute Bodensohn, Jürgen Groh, Rainer 
Trumm, Margit Wolf, Alexandra Habel, Bernhard Goebel, Heinz und Monika 
Herr und Angela Kempf. Parallel zur Gründungsversammlung führt die gera-
de gewählte Vorsitzende Angela Groh im Garten der „Wilde 13“ den Schul-
eignungstest für die Bewerberkinder durch.  

Jetzt müssen noch die Lehrer gesucht werden. Nachdem im Mai die Stellen-
ausschreibungen definiert und veröffentlicht sind, gehen über 120 Bewerbun-
gen von Lehrern aus ganz Deutschland auf zwei halbe Stellen ein! Nun muss 
aber schnell ein Auswahlverfahren erdacht werden. An einem Abend werden 
danach zehn Bewerber ausgewählt und eingeladen. Zwei davon erhalten 
eine Zusage – und sagen ab. Drei Wochen intensive Arbeit sind damit um-
sonst. Aber die nächsten Kandidaten auf der Liste sagen zu: Gesine Plutte 
und Claudia Spiegel.  
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Danach kommt das Sommerloch. Alles scharrt ungeduldig in den Startlö-
chern, denn es fehlt das amtliche Siegel – aber: Punktlandung: Ein Tag vor 
dem Unterrichtsbeginn trifft die behördliche Freigabe, die Genehmigung des 
staatlichen Schulamtes, ein. Das Schreiben vom 31.8.1998 stellt das beson-
dere pädagogische Interesse nach Art 7 Abs. 5 Grundgesetz fest. Damit kann 
die Schule beginnen – die Arbeit hat sich gelohnt! 

Pünktlich am 1.9. öffnen sich für elf Kinder die Schultüren in den Räumlich-
keiten der evangelischen Kirche, Jahnstraße 24, Seligenstadt. Die Schüler 
der ersten Stunde sind Dominik Bodensohn, Florian Dreher, Anna und Jo-
hannes Goebel, Manuel Grimmeisen, Jan-Einar Groh, Jana Habel, Ann-
Kathrin Rühl, Maike Sattler und Matthias Trumm.  

Auf mehreren Orga-Abenden (= Organisatorischer Elternabend aller Eltern im 
Gegensatz zum pädagogischen Elterabend der jeweiligen Gruppen) steht 
auch der Name der Schule auf der Tagesordnung. Dieser Punkt wird jedoch 
mehrfach vertagt und bleibt offensichtlich ohne Ergebnis. Die Schule heißt bis 
heute unverändert Freie Schule Seligenstadt. Mit Schreiben vom 10.11. wird 
dem hessischen Kultusministerium der Wechsel der Schulträgerschaft von 
der Eltern-Kind-Initiative e.V. auf den neu gegründeten Trägerverein Freie 
Schule Seligenstadt e.V. angezeigt. 

Der Martinsumzug am 11.11.1998 wird gemeinsam von der Schule und der 
„Wilde 13“ gestaltet. Er führt von der Schule zum Gelände der „Wilde 13“, wo 
ein großes Martinsfeuer auf die Kinder und Eltern wartet.  

Die Offenbach-Post berichtet in ihrer Ausgabe vom 9.12. über „100 Tage 
Freie Schule“.  

Am 19.12. um 15.00 Uhr findet das erste Adventskonzert der Freien Schule in 
der Ev. Kirche statt. Es wirken mit: das Holzbläserquartett „Quartissimo“, die 
Flötenbande des Musikvereins Nieder-Roden, ein Querflötentrio (Alexandra 
Habel, Angela und Jürgen Groh), Anja Lohr und Tanja Böhm (Gesang), Ro-
land Grimm (Orgel) und Pfarrer Helm (Bratsche). Vor der Schule (dem Ge-
meindehaus) wirbt ein Pavillon mit Punsch, selbstgebackenem Brot, Schmalz 
und Kochkäse sowie Informationen. Im Anschluss an das Konzert ist Tag der 
offenen Tür in der Schule.  

1999 – Die Schule wächst ... 
Das Schulamt fordert, dass die Schule jederzeit erreichbar ist. Alexandra 
Habel stellt einen Anrufbeantworter zur Verfügung.  

In Elternarbeit wird spezielles Montessori-Material selbst hergestellt, das die 
Schüler zum Selbstlernen animieren soll.  

Am 8.5. präsentiert sich die Schule auf dem Wochenmarkt mit einem eigenen 
Stand. Angeboten werden Waffeln, Kaffee und kalte Getränke – und natürlich 
Informationen über die Freie Schule. Angela und Jürgen Groh untermalen mit 
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Musik. Es wirken mit: Stefan Ries, Familie Resch, Heinz Herr, Thomas Schü-
ler, Bärbel Stenger-Günther, Michaela Günther-Goebel, Britta Schulz, Ute 
Bodensohn, Susanne Graul-Wissel, Familie Dinler, Bärbel Graul-Sattler, 
Frank Stemmer, Anette Winkler, und Joachim Rühl. Die Kinder basteln ein 
Transparent „Freie Schule Seligenstadt“.  

Die Räumlichkeiten in der evangelischen Kirche sind fein, aber schnell zu 
klein. Mehrere Alternativen werden intensiv diskutiert. Variante 1 ist ein Neu-
bauprojekt in der Walinusstraße auf dem Gelände der Fa. Waldkircher mit 
einer Grundfläche von 300qm. Dazu wäre jedoch eine Übergangslösung in 
Form von Unterrichtscontainern erforderlich. Variante 2 sind Räumlichkeiten 
der ehemaligen Druckerei Sprey in der Würzburger Straße. Variante 3 sind 
Räumlichkeiten der Ev. Freikirche der Nazarener, Mittelbeune.  

Die Wahl fällt schließlich auf die vierte Variante, das Gelände der Fa. Manger 
in Klein-Welzheim, das parallel zu der Entwicklung der Freien Schule eben-
falls aus allen Nähten platzt. Hier bestehen für die Schule die besten Entwick-
lungsmöglichkeiten, weil das Gelände sukzessive in Besitz genommen wer-
den kann.  

Im ersten Schritt werden 200 qm von den Eltern unterrichtstauglich gestaltet. 
Der Umzug findet am 30.6. statt. 

Zum Schuljahresende wird Claudia Spiegel gekündigt, weil statt einer Sozial-
pädagogin ein Sonderschullehrer benötigt wird. Das zweite Schuljahr bestrei-
ten Gesine Plutte, Angela Groh und Rolf von der Lühe sowie erstmals ein 
Zivildienstleistender, Till Schmidt. Sie alle unterrichten und betreuen gemein-
sam mittlerweile drei Jahrgangsstufen und ein Integrativ-Kind. Einschulungs-
tag in den neuen Räumen in Klein Welzheim ist am 17.8.1999. Eingeschult 
werden wiederum 11 Kinder: Destan Dinler, Leon Disser, Julia Günther, Felix 
Habel, Sina Hain, Jasmin Kopp, Robin McDowall, Lucas Resch, Tobias Ries, 

Alena Schüler und Annika Wissel.  

Gemeinsam mit dem Musikverein 
Nieder-Roden wird am 29.9. zu einem 
Konzert im Bürgerhaus in Klein Welz-
heim eingeladen. Dabei wirkt auch 
eine Orff-Gruppe aus der musikali-
schen Früherziehung von Walter Herr 
(Mainhausen) mit. Das Konzert be-
gann turbulent: Als sich der Vorhang 
öffnet, ist ein Kind so aufgeregt, dass 
es auf die Bühne bricht. Doch insge-
samt belohnt ein reicher Applaus die 
Mühe und Anspannung der Kinder. 

Angela Groh Rolf v.d. Lühe 
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2000 – … und wächst ... 
Am 19.2. öffnet die Schule zum Tag der offenen Tür. Durch den Verkauf von 
Speisen und Getränken können 400 DM eingenommen werden. In einer Aus-
stellung werden die Ergebnisse (d.h. Bastelarbeiten) aus dem Elternunterricht 
präsentiert: Kerzen, Kerzenständer, Töpferarbeiten, Häkelarbeiten und Stroh-
sterne. 

Bereits am Wochenende darauf beginnen die Umbauarbeiten im Oberge-
schoss, um den zusätzlichen Platzbedarf zu decken. Die Bauleitung über-
nehmen Stefan Ries, Rainer Trumm und Henning Lobb-Rabe. Auch hier läuft 
nichts ohne die fleißigen Hände der Eltern –30 Stunden pro Familie – und 
natürlich des Vermieters.  

Zum 1.3. nimmt Bettina Wolf den Lehrdienst auf und verstärkt damit das 
Team in der noch stark wachsenden Schule. Eine Arbeitsgruppe um das Pä-
dagogische Team bildet sich, um das Konzept für die 5. und 6. Klasse fortzu-
schreiben. Dabei müssen die Fächer Erdkunde, Biologie und Gesellschafts-
lehre ausformuliert werden. Am 2.2.2001 wird diese Konzeptergänzung vom 
Staatlichen Schulamt genehmigt.  

In der Mitgliederversammlung am 9.5. wird der Vorstand neu gewählt: Bärbel 
Graul-Sattler (1. Vorsitzende), Michaela Günther-Goebel (2. Vorsitzende), 
Alexandra Habel (Schriftführerin), Petra Trumm (Kassenwart), Angela Groh 
(Beisitzerin).  

Im August findet die Einschulungsfeier bereits in den erweiterten Räumlich-
keiten statt. Die Schüler empfangen ihre neuen Mitschüler mit einer Zirkus-
vorführung und sorgen so für einen fröhlichen Schulanfang. Eingeschult wer-
den Brittany Bach, Florian Beckert, Lars Bodensohn, Clara Grigoriev, Henrik 
Lobb-Rabe, Camillo Schüler, Julia Seipel, Philipp Trumm und Lea Woeste.  

Das Wachstum erfordert eine weitere Verstärkung des 
Teams. Hinzu stößt Elmar Hossfeld und ersetzt Gesine 
Plutte, die zum Schuljahresende gekündigt hat. Neu ist 
auch der Zivi Frank Reichenbach. Das Schulkonzept wird 
um die Fächer Erdkunde, Biologie und Gesellschaftslehre 
(Förderstufe) ergänzt um am 2.2.2001 genehmigt. Angela 
Groh und Rolf von der Lühe erhalten vom Staatlichen 
Schulamt die Lehrbefugnis erteilt.  

Am 9.9. nimmt ein Team der Freien Schule beim 24-
Stunden-Lauf, einem traditionellen Spendenlauf in Du-

denhofen, teil. Das Team besteht aus Jürgen Groh, Achim Sattler, Thomas 
Schüler, Klaus Habel, Robert McDowall, Leo Wanke, André Resch, Till 
Schmidt, dem Schwager von Achim Sattler und Henning Lobb-Rabe. Susan-
ne Graul-Wissel „dient“ als Physiotherapeutin und Mentaltrainerin.  

Elmar Hossfeld 
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Direkt am Folgewochenende steigt in der Kolpinghütte ein Tanzabend (Disko) 
für Eltern und Freunde der Freien Schule. Stephan Disser sorgt als DJ für 
den richtigen Rhythmus. Die Veranstaltung ist gut besucht – eine Wiederho-
lung wird im Orga-Elternabend am 17.10. ausdrücklich empfohlen. 

Im Herbst gelingt es endlich nach längerer Suche, ein geeignetes Garten-
grundstück zu finden, auf dem sich die Schulgemeinschaft „austoben“ kann. 
Ein wöchentlicher Ausflug in den Schulgarten wird in den Stundenplan einge-
baut. Auch zum Elternunterricht oder zum gemütlichen Beisammensein ein-
zelner Familien wird das Gelände ab sofort gern genutzt.  

2001 – ... und wächst ... 
An der Freien Schule startet der erste Durchgang der „YAMAHA-
Bläserklasse“. Angela Groh übernimmt die musikalische Ausbildung. Dazu 
wird am 15.1.2001 ein kompletter Instrumentensatz angeliefert: Querflöten, 

Klarinetten, Saxophone, Fagott, 
Trompeten, Posaunen, Hörner und 
Eufonien sowie ein Schlagzeug. 
Angela und Jürgen Groh veröffent-
lichen dazu einen Artikel in der 
Bläsermusik-Fachzeitschrift „Clari-
no“.  

Anlässlich der aktuellen BSE-Fälle 
wird nach längerer Diskussion im 
Orga-Abend entschieden, künftig 
nur noch fleischlos zu kochen. Die 
obere Gruppe wird durch eine 

Gemüsekiste (Fa. Paradieschen) mit frischem Obst und frischem Gemüse 
versorgt.  

Das Wachstum der Schule erfordert eine nochmalige Erweiterung der Räum-
lichkeiten: Familie Castellino ist aus dem Haupthaus ausgezogen. Die Schule 
bekommt die gesamte Fläche zur Miete angeboten, kann jedoch aus Kosten-
gründen nur das Obergeschoss hinzu mieten. Hier sollen eine Bibliothek, ein 
Büro und ein Musikraum entstehen. So kommen weitere 100qm Fläche hin-
zu. Die Bauleitung übernimmt Achim Neeb, alle Eltern leisten bis zu 30 Stun-
den Arbeitseinsatz. Die Erdgeschoss-Wohnung wird wieder fremd vermietet. 
Bei einem Aktionstag wird auch der neue Außengarten hergerichtet.  

Mit Beginn des neuen Schuljahrs wird das Team durch Nicole Stenger weiter 
verstärkt, sodass jetzt sechs Pädagogen in der Schule arbeiten.  

Zum 1.8.2001 wird das Schulgeld von 250 DM auf 300 DM angehoben, um 
die notwendigen Anpassungen an die Förderstufe mit zu finanzieren.  

Am 7.8. ist Einschulungstag. In diesem Jahr werden wieder acht Kinder wer-
den aufgenommen: Tamara Hain, Christoph Haugwitz, Franziska Kirchen, 
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Philipp Kopp, Tilman Neeb, Lena Ries, Lennart Wissel und Shari Wronski. 
Ebenfalls „eingeschult“ werden zwei neue Zivis, Frederick Schwab und And-
reas Kiesel.  

Der Konzepttag aller Eltern (sog. „Open-Space“) findet am 19.8. unter dem 
Motto „Mut zum freien Lernen“ in der Schule statt. Daraus gründet sich u.a. 
eine Arbeitsgruppe „Freie Schule – was dann?“, die Kontakte zu weiterfüh-
renden Schulen und zu anderen Freien Schule herstellen will. Die Koordinati-
on hat Harald Günther übernommen. Ein erster Kontakt wird zur „Offenen 
Schule Babenhausen“ hergestellt. 

Die Schulgemeinschaft wird intensiv gepflegt. Am 8.9. nimmt die Schule wie-
der mit einer Mannschaft am 24-Stunden-Lauf in Dudenhofen teil. Die Dance-
Party in der Kolpinghütte wird am 22.9. neu aufgelegt. Als DJ steht wieder 
Stephan Disser bereit. Ebenfalls wird gemeinsam mit der „Wilde 13“ zum 
Martinsumzug eingeladen.  

Eine Diskussion über das pädagogische Konzept entbrennt, nachdem drei 
Familien (Seipel, Schüler, Woeste) die Schule verlassen. Das ist Anlass, die 
Stundenverteilung, die Fachinhalte und damit die pädagogische Konzeption 
grundsätzlich zu überdenken und zu überarbeiten.  

Am 4.11. findet gemeinsam mit dem Musikverein Nieder-Roden und dem 
Orchester Kunterbunt (Walter Herr, Zellhausen) das zweite Konzert aus der 
Reihe „Musik & Familie“ statt. Die Schule übernimmt die Bewirtung mit Kaffee 
und Kuchen.  

2002 – ... und ist komplett 
Am 26.1. ist die Öffentlichkeit zum „Tag der offenen Tür“ in die Räumlichkei-
ten der Schule eingeladen. Die Bläser-
klasse, aber auch die einzelnen Grup-
pen laden zu Vorführungen ein. Der 
Vorstand und das Team stehen für 
Schulrundgänge bereit. Es gibt Kaffee 
und Kuchen – und gute Stimmung bei 
allen Mitwirkenden und Gästen.  

Nach gut einem Jahr Unterricht am 
Instrument fährt die Bläserklasse am 
15.2. zur Regionalbegegnung „Schulen 
in Hessen musizieren“ nach Michel-
stadt. Das Programm besteht aus „O when the saints“, „Tom Dooley“, „Rock 
my soul“ und „Thunder Rock“, dem Klassiker aller nachfolgenden Bläserklas-
sen an der Freien Schule.  

In der Mitgliederversammlung am 20.2. wird der Vorstand neu gewählt. In 
neuen Funktionen sind als zweite Vorsitzende Alexandra Habel (bisher 
Schriftführerin) und als Schriftführer Stefan Ries (bisher Beisitzer). Neu dabei 
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ist Thomas Meyer-Haugwitz als Kas-
senwart. Während Petra Trumm aus-
scheidet, bleibt Michaela Günther-
Goebel der Schule als Lehrerin erhal-
ten.  

Im Mai steigt die dritte Disko in der 
Kolpinghütte mit großem Erfolg. Als 
Erlös können fast 800 € verbucht wer-
den.  

Michaela Günther-Goebel stößt nach 
Abschluss ihres Referendariats als Lehrerin zum Team. Bettina Wolf verlässt 
die Schule auf eigenen Wunsch zum Schuljahresende, um an einer staatli-
chen Schule zu unterrichten. Damit muss insbesondere das Fach Englisch 
neu besetzt werden. Dies gelingt mit der Australierin Sue Ferrers, die zum 
1.10. ihren Dienst in der Schule aufnimmt.  

Das Schulkonzept scheint aufzugehen. Der erste Schüler, Matthias Trumm, 
geht ab und findet sich in neuer Umgebung gut zurecht. Am 26.6. klingt das 
Schuljahr mit einem Grillfest im Schulgarten aus.  

Der Lions-Club Seligenstadt unterstützt und finanziert die Teilnahme am Pro-
jekt „Klasse 2000“, einem Unterrichtskonzept zur Suchtvorbeugung. Der 
Schule nutzt insbesondere die Supervision aus diesem Konzept.  

Mit dem Start ins neue Schuljahr ist die Schule komplett. Nachdem zuvor das 
Team aufgestockt wurde, bringen nun 42 Kinder in sechs Klassen Leben in 
die Bude. Am 13.8. werden die neuen Kinder mit einer kleinen Feier einge-
schult: Falk Bodensohn, Lisa-Marie Friedrich, Benjamin Gringmuth, Yannick 
Günther, Selina Habel, Matthias Knecht, Keno Mehrpahl und Linus Sommer. 

Die Zivis des Jahres 2002 
sind Constantin Rüter und 
André Como.  

Im Herbst können im Jahr 
2001 zur Finanzierung der 
Bläserklasse aufgenomme-
ne Darlehen an die Familien 
Goebel und Groh zurückge-
zahlt werden.  

Zum dritten Mal stellt die 
Schule eine Mannschaft, 

um am 7. September am 24-Stunden-Lauf in Dudenhofen teilzunehmen. In 
der Folgewoche findet der alljährliche Aktionstag statt, an dem die Anlagen 
innen und außen wieder instand gesetzt und der Außengarten gepflegt wird. 
Zum Außengarten führt auch der diesjährige Martinsumzug am 11. Nov., der 
an der Gerhard-Hauptmann-Schule startet und mit Posaunen begleitet wird.  
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Am 20.10. findet der diesjährige Konzepttag aller Eltern statt. Nach dem O-
pen-Space-Prinzip („das wichtigste wird in den Pausen besprochen“) wird 
unter dem Oberthema „Freie Schule auf dem Prüfstand - 5 Jahre Freie Schu-
le – Ein Blick in die Zukunft, ein Blick in die Vergangenheit“ über Chancen 
und Möglichkeiten der konzeptionellen Weiterentwicklung nachgedacht.  

Zum zweiten Mal in diesem Jahr werden Interessierte am 9.11. zum Tag der 
offenen Tür in die Schule eingeladen. Mit vielfältigen Vorführungen der Schü-
ler wird die pädagogische Arbeit vorgestellt, interessierte Eltern können sich 
informieren. Der Erlös aus dem Verkauf von Kaffee und Kuchen beträgt 356 € 

2003 – Fünf Jahre Freie Schule Seligenstadt 
Am 24.1.2003 lädt die Schule alle Eltern und Freunde zum Jazz-Abend unter 
dem Motto „Jazzen und Schmatzen“ ein. Die Band „Little Wings And Friends“ 
um Thomas Schüler liefert den Jazz, die Eltern ein reichhaltiges Käsebuffet. 
Der Erlös beträgt 560 €. Die Veranstaltung ist sehr gelungen – ein Jazzabend 
soll unbedingt wiederholt werden. Die Veranstaltung wird auch von Freunden 
der Schule sowie von Interessenten gut besucht. 

Am 14.2. fährt die Bläserklasse zum Grundschul-Musikwettbewerb „Hessens 
Schulen musizieren“ nach Michelstadt. Das Programm umfasst „Ode an die 
Freude“, „Prehistoric Suite“ und „Hard Rock Blues“. 

Zum Kinderfaschingsumzug am 2.3. 
bastelt die Elternunterrichtsgruppe von 
Daniela Bodensohn einen Nachbau 
von Fred Feuersteins Auto. Die Bläser-
klasse nimmt ebenfalls am Umzug teil.  

Die Mitgliederversammlung am 10.5. 
wählt Daniela Bodensohn als Nachfol-
ger von Stefan Ries als Schriftführer. 
Alle übrigen Vorstandsmitglieder wer-
den in ihren Ämtern bestätigt. Im An-
schluss an die Mitgliederversammlung 
findet der Aktionstag statt.  

Im Sommer wird der PC-Raum im Obergeschoss neu ausgestattet. Die ge-
spendeten Rechner waren alle unterschiedlich ausgestattet und unterschied-
lich alt, so dass die Administration zu aufwändig und fehleranfällig war. Für 
1.700 € wird ein homogener PC-Satz angeschafft.  

Die Schulabgänger bzw. -wechsler des Jahres 2003 fühlen sich in den weiter-
führenden Schulen pudelwohl: Leon Disser, Manuel Grimmeisen, Jana Ha-
bel, Jasmin Kopp und Ann-Kathrin Rühl. 

Das Jubiläum der Schule, der 5. Geburtstag, prägt insbesondere das zweite 
Halbjahr.  
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·  Im Rathaus-Innenhof gestaltet die 
Schule ein mehrstündiges Pro-
gramm. Bildwände informieren spe-
ziell über die Mädchenarbeit an der 
Schule, um besonders Eltern von 
Mädchen für eine Anmeldung anzu-
sprechen. Höhepunkte im Pro-
gramm sind die Aufführungen von 
„Schneewittchen und die acht Zwer-
ge“ und „Cinderella“ in englischer 
Sprache, der Auftritt der Bläserklas-
se und der Blockflötengruppe. Die 
Aktion bringt großen Aufmerksam-
keitsgewinn durch zahlreiche Presseartikel in der Offenbach-Post und im 
Kurier.  

·  Im Kunstforum „Altes Haus“ gestaltet die Schule eine Ausstellung mit Ar-
beiten der Schülerinnen und Schüler. Ausstellungseröffnung ist am 12.7. 
Viele Kindergartengruppen nutzen das Angebot, mit Nicole Stenger in der 
Zuckerkreide-Maltechnik und mit Robert McDowall in der Kohletechnik zu 
arbeiten.  

·  Am 6.9. wird der 5. Geburtstag der Freien Schule mit einem Festakt im 
Musikraum und einem Straßenfest in der Wessemer Straße gefeiert. Das 
Fest wird musikalisch gestaltet von der Bläserklasse, Flatfeet (Schüler-
band der Gerhard-Hauptmann-Schule, Side-by-Side und der Rodgau Jazz 
Bigband. Metzgerei Gehrig unterstützt uns mit einem Würstchenstand. Die 
Jubiläumsfeier ist ein voller Erfolg. Die Schule hat sich nicht nur in sich ge-
festigt, sondern ist ein fester Bestandteil des Umfelds und der kulturellen 
Landschaft in und um Seligenstadt geworden. Das wird auch in den 
Grußworten von Seligenstadts Bürgermeisterin Nonn-Adams und Main-
hausens Bürgermeisterin Disser bestätigt.  

·  Die Firma Bodensohn Präzision bat anlässlich ihres eigenen Jubiläums um 
Spenden für die Schule – mehr als 1000 Euro kamen zusammen. Die 
Spende wird während des Straßenfestes an Kassenwart Thomas Meyer-
Haugwitz übergeben.  

Am 2.9. werden wieder sieben Kinder eingeschult: Maximilian Graf, Verena 
Haas, Benjamin Heister, Helena Ihrig, Frederik Kliemt, Samy Thiesen und 
Jonas Wilzbach. Jubiläumsbedingt fällt die Einschulungsfeier etwas familiärer 
aus.  

Im neuen Schuljahr startet der zweite Durchgang der „YAMAHA-Bläser-
klasse“ mit neuen Kindern. Aus der bisherigen Gruppe spielen viele Kinder ihr 
Instrument in einem der umliegenden Musikvereine weiter. Aus Spenden wird 

Briana Boeser-Libbesmeier (li) -  
Michaela Günther-Goebel (re) 
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ein neues Fagott angeschafft. Familie Kirchen stiftet ein gebrauchtes Schlag-
zeug.  

2004 – Konsolidierung und Blick nach vorn 
Die Obere Gruppe fährt mit Briana Boeser-Libbesmeier zum Besuch einer 
amerikanischen Schule nach Darmstadt.   

Nach vielen turbulenten Jahren wird es Zeit zum Durchatmen und zum Rück-
blick auf das Erreichte. Der Konzepttag aller Eltern am 20.6. ist der Start-
schuss für eine große „Strukturreform“ an der Schule. Die Ergebnisse werden 
am 3.7. an einem weiteren Konzepttag zwischen Vorstand und Team disku-
tiert und in Arbeitsgruppen vorbereitet.  

Am 4.10. wird eine au-
ßerordentliche Mitglie-
derversammlung einbe-
rufen.  

·  Durch die Verkür-
zung der Schulzeit 
am Gymnasium von 
9 auf 8 Jahre („G8“) 
wird landesweit be-
reits in der 6. Klasse 
die zweite Fremd-
sprache eingeführt. 
Darauf muss auch 
die Freie Schule rea-
gieren. Alternativen 
sind Beschränkung des Angebots der Schule auf die 1. bis 4. Klasse, die 
Einführung von Französisch als Fachunterricht oder die Zusammenarbeit 
mit anderen Schulen bei der zweiten Fremdsprache.  

Es wird entschieden, übergangsweise Französisch für alle Kinder ab Klas-
se 5 einzuführen, den Unterricht jedoch als Fachunterricht am Rand des 
Vormittags zu belassen. 2008 soll eine konzeptionelle Überprüfung statt-
finden.  

·  Die Gründer hatten ökumenische Religion als Unterrichtsfach beantragt, 
dies war aber vom Schulamt abgelehnt worden. Man hatte sich seinerzeit 
darauf geeinigt, ein Fachkonzept für den Religionsunterricht nachzurei-
chen. Nun wird das Konzept angestoßen und im Eltern- und Teamkreis 
diskutiert. Das Thema wird seinen Abschluss erst nach der Vorstandsklau-
sur 2006 finden.  

·  Regelmäßige Personalgespräche werden eingeführt. 

Einschulung 2004: Eleftherios Bethmage, Cora Lee Dörr, 
Hannah Gelbke, Andreas Haugwitz, Laura Höner, Oriane 

Joublin, Christoph Knecht, Iris und Saskia Schnabel 
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Mit viel Wehmut wird Bärbel Graul-Sattler am 4.10. in der Mitgliederversamm-
lung als 1. Vorsitzende verabschiedet. Mit ihr geht eine der Initiatoren und 
Gründer der Schule „von Bord“.  

In der Folge wird der Vorstand wird umstrukturiert sowie die Satzung ent-
sprechend geändert. Neu ist, dass der Geschäftsführende Vorstand aus vier 
Ressorts besteht (Organisation, Personal, Finanzen und Konzeption), der 
durch Besitzer (Öffentlichkeitsarbeit, Neue Kinder, Veranstaltungen, Gebäu-
de/ IT) und durch einen aus dem Team gewählten Vertreter ergänzt wird. In 
die neu geschaffenen Ämter werden gewählt: Alexandra Habel (Organisati-
on), Eleonore (Elfi) Kirchen (Pädagogische Konzeption), Vesna Kliemt (Per-
sonal) und Thomas Meyer-Haugwitz (Finanzen). Beisitzer werden Michael 
Gelbke und Angela Groh, das Team entsendet Michaela Günther-Goebel.  

Die Öffentlichkeitsarbeit wird professionalisiert. Die Schule erhält ein neues 
Logo und einen Flyer (Daniela Bodensohn), ein neu gestaltetes Briefpapier 
(Heiko Dörr) und einen neuen Internet-Auftritt (Michael Mehrpahl, Heiko 
Dörr). 

Der Übergang der Sechstklässler an die weiterführenden Schulen hat inzwi-
schen seinen Schrecken verloren. Anna und Johannes Goebel, Jan-Einar 
Groh, Henrik Lobb-Rabe und Maike Sattler werden verabschiedet und neue 
Kinder (siehe Bild oben) eingeschult.  

Am 9.10. lädt die Schule zum traditionellen Tag der offenen Tür ein. Zahlrei-
che Besucher konnten einen ersten Eindruck über den Schulalltag gewinnen. 
Auf der Bühne war ein Jazztanz der Mädchen aus der 5./6. Klasse zu erle-
ben, das Blockflötenensemble spielte „Mister Spaceman“, die Bläserklasse 
brachte verschiedene Stücke zu Gehör. Die Erstklässler sangen ihr erstes 
englisches Lied. 243 € können eingenommen werden. 

2005 – Einführung G8-Französisch und Entdeckergarte n 
Die Strukturreform 
wird umgesetzt. Der 
Vorstand trifft sich 
erstmals zu einer 
Vorstandsklausur in 
Marburg (Haus 
Sonneck) am 30. 
April/ 1. Mai. Hier 
wird ein Elternhand-
buch erarbeitet, dass 
künftig allen neuen 
Eltern und Mitarbei-
tern an der Schule 
den Einstieg erleich-
tern und einen Über-

v.l.: Sue Ferrers, Elmar Hossfeld, Nicole Stenger, Angela Groh 
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blick geben soll. Gleichzeitig gibt sich der Vorstand eine Geschäftsordnung, 
welche auch die finanziellen Kompetenzen regelt. Teilnehmer sind: Michael 
Gelbke, Michaela Günther-Goebel, Angela Groh, 
Alexandra Habel, Eleonore Kirchen, Vesna Kliemt, 
Thomas Meyer-Haugwitz.  

Die Mieterin in der Wohnung im Erdgeschoss, Frau 
Löffler, hat gekündigt. Erste Überlegungen zur Nut-
zung der zusätzlichen Flächen werden angestellt. 
Neben der Nutzung als Koch-/ Essbereich, Unter-
vermietung für Schulungen, Seminare, Kurse, Musik-
schule taucht hier auch erstmals die Idee einer Ein-
gangsstufe auf. Die Fläche im Gespräch mit Herrn 
Manger bereits vorsorglich angemietet. Tatsächlich 
zieht Frau Löffler doch nicht aus, so dass alle Überlegungen zunächst auf Eis 
gelegt werden.  

Eine außergewöhnliche Abschlussfahrt der 6. Klasse nach London bereitet 
den Abgängern dieses Jahres unvergessliche Erlebnisse: Destan Dinler, Flo-
rian Dreher, Julia Günther, Felix Habel, Sina Hain, Robin McDowall, Lucas 
Resch, Tobias Ries und Annika Wissel werden von ihren Englischlehrern 
Briana Boeser-Libbesmeier und Sue Ferrers sowie den Zivis durch London 
geführt.  

Am 18.6. lädt die Schule gemeinsam mit dem Musikverein Nieder-Roden zum 
Konzert im Riesensaal ein. Die Bläserklasse spielt, der Elternchor (Leitung: 
Thomas Schnabel) singt das Lied „Teach your Children“, die Streicherklasse 
wagt ihre ersten Schritte auf der Bühne. Dann folgt das englische Theater-
stück Snow-White (Leitung: Briana Boeser-Libbesmeier). Nach der Pause 
übernimmt das Konzertorchester Nieder-Roden (Leitung: Jürgen Groh).  

Die Bläserklasse folgt am 24.6. der Einladung zum Konzert gemeinsam mit 
der Grundschule Boppard-Buchholz. In der Buchholzer Fußgängerzone wird 
ein englisches Theaterstück aufgeführt 
und Geld verdient – für ein Eis. Nach 
einem tollen Konzert wird im Garten 
gegrillt. Doch der ungeplante Höhe-
punkt ist am Abend, als der gecharterte 
Bus in Boppard eine Panne hat. Die 
Kinder spielen – um die Zeit zu über-
brücken – auf dem parallel stattfinden-
den Bäckerfest und „erarbeiten“ sich 
ein Brot für jeden. Schon am nächsten 
Vormittag ist der nächste Einsatz der 
Bläserklasse auf einem Geburtstag.  

Mit einer Mixed-Mannschaft nimmt die Schule am 1.7. am Jedermann-
Handball-Turnier des TG Seligenstadt teil. Am nächsten Tag steigt der erste 
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Flohmarkt in der Wessemer Straße, den Andrea Thiesen organisiert hat. Die 
Straße wird extra gesperrt, der Erlös aus dem Kuchenverkauf beträgt 110 €.  

Am 6. Juli kommt das Gesundheitsamt, es gibt keine Beanstandungen. Paral-
lel grassiert eine Läuseplage, die Kinder packen allmorgendlich die Jacken in 
Plastiktüten und kämmen sich gegenseitig mit Läusekämmen.  

Bei der schon traditionellen Abschlussübernachtung werden Destan Dinler, 
Julia Günther, Felix Habel, Sina Hain, Florian Herr, Robin McDowall, Lucas 
Resch, Tobias Ries und Annika Wissel verabschiedet. Mit ihnen gehen auch 
weitere Eltern der Gründergeneration ab, denen die Schule viel zu verdanken 
hat.  

Zum neuen Schuljahr wird – wie beschlossen – Französisch für die Fünft-
klässer mit Blick auf G8 Pflicht. Es wird unterschieden zwischen G8-
Französisch, das von Frau Dr. Stella Grigoriev unterrichtet wird, und „Spiel“-
Französisch, das von Sylvie Wacquant betreut wird. So machen alle Kinder – 
je nach schulischem Bedarf und individuellem Leistungsvermögen – Kontakt 
mit der zweiten Fremdsprache. Neu aufgenommen und eingeschult werden 
Anna-Lena Brielmayer, Tobias Herzog, Maren Knecht, Sina Link, Tomke 
Mehrpahl, Lorenzo Rendon-Valencia, Laura Taufkirch, Jan Westhäuser und 
Marius Wilz.  

Nicole Stenger geht im Frühjahr in den Mutterschutz und wird vorübergehend 
durch Sebastian Kirchen ersetzt. Elmar Hossfeld entscheidet sich für ein El-
ternjahr, Thorsten Gehrisch wird als Ersatz mit einem befristeten Arbeitsver-
trag eingestellt. Die Schule profitiert von Thorsten insbesondere durch seine 
parallel laufende Montessori-Ausbildung. Auch eine andere „Personalbaustel-
le“ tut sich auf: Brianas Mann wird zum Jahresende in die USA zurückver-
setzt, so dass wir uns zu Jahresbeginn einen neuen Englischlehrer suchen 
müssen. Mit Cigdem Aydemir verstärkt eine Praktikantin im Anerkennungs-
jahr das Team der unteren Gruppe.  

Der Herbst 2005 wird dominiert von der Vorbereitung und dem Bau des „Ent-
deckergartens“. Das Außengelände an der Schule ist in trostlosem Zustand – 

Abhilfe muss her. Gemeinsam mit 
der „Forschungsstelle für Frei- und 
Spielraumplanung“ (Hohenahr-
Altenkirchen) wird das Gelände 
neu geplant. Heiko Dörr über-
nimmt die Bauleitung und organi-
siert die Vorbereitung. Am 8/.9. 
Okt. wird das Projekt in Elternar-
beit und unter Anleitung von Martin 
Ibald (Forschungsstelle) realisiert. 
Dazu werden 33 t Schotter, 18 t 
Sand, 2 t Kies, 2,5 t Zement, 15 t 
Natursteine, 26 m³ Holzschnitzel, 
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65 m² Pflastersteine verarbeitet. Das Projekt kostet 46.000 € und wird aus-
schließlich über Spenden finanziert. Ein kleines Paradies für die Kinder ent-
steht – und ein wichtiges Element für das Wir-Gefühl der Elternschaft.  

Der Mietvertrag mit Herrn Manger wird neu geordnet. Dies ist auch ein Er-
gebnis der Zusammenarbeit mit der Stiftung der Software AG, die das Projekt 
„Entdeckergarten“ mit 15.000 € gefördert hat. Die noch fremd vermietete Flä-
che im Erdgeschoss ist bereits vorsorglich integriert, ein 10-Jahres-
Mietvertrag wird vereinbart. Für den Musikraum wird ein Teppichboden ange-
schafft, um die Akustik zu verbessern.  

Am 9. Nov. trifft sich das Team mit dem Vorstand zu einem gemeinsam Kon-
zepttag.  

Die Schule wirkt am 17. Dez. erstmals beim Weihnachtsmarkt an der 
Brehmshütte mit einem eigenen Stand mit. Es gibt Märchen am Lagerfeuer 
und heiße Getränke.  

2006 – Kunst und Kultur  
Im Januar steht die bauliche Prüfung hinsichtlich der elektrischen Anlagen, 
des Brandschutzes und der Fluchtwege auf der Tagesordnung. Gemeinsam 
mit der Fa. Thuy, später auch mit der DEKRA werden die Räume begangen 
und die notwendigen Arbeiten festgelegt. Gemeinsam mit dem Vermieter; 
Herrn Manger, werden die Mängel beseitigt. Das dient u.a. auch der Vorbe-
reitung der für den 10.6. angesetzten Feuerwehrübung. Sebastian Kirchen 
führt für die Kinder einen Erste-Hilfe-Kurs durch. 

Die Schule wird Mitglied im Bundesverband Freier Alternativschulen (BFAS). 
Damit kann die Schule besser mit anderen freien Schulen vernetzt werden. 
Weiterhin erhofft man sich zusätzliche Fortbildungsmöglichkeiten und rechtli-
che Beratung. Parallel dazu erbringt die Schule inhaltliche und organisatori-
sche Beratungsleistungen zur Gründung der neuen Montessori-Schule in 
Mühlheim.  

Das Pädagogische Team und der Vorstand treffen sich im Februar zu einem 
Konzepttag. Schwerpunkte der Diskussion sind die Optimierung des Über-
gangs zwischen unterer und oberer Gruppe sowie der Religionsunterricht.  

Nach einigem Zögern wird die Gehaltsbuchhaltung, die seit Gründung der 
Schule durch Herrn Koch (Mainhausen) durchgeführt wurde, neu vergeben. 
Der Auftrag erhält die Fa. Pflegebedarfsartikel Becker.  

Am Freitag, 17.2., fährt die Schule zu „Hessens Schulen musizieren“. Bläser- 
und Streicherklasse treten dort auf. Es gibt eine Urkunde und viel Spaß. 

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung am 11.3., die alle Mitglieder des 
geschäftsführenden Vorstands in ihren Ämtern bestätigt, werden die Beisitzer 
berufen: Michael Gelbke (IT/ Gebäude), Ralf Höner und Petra Brielmayer 
(Öffentlichkeitsarbeit).  
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Michaela Günther-Goebel, die seit Gründung der Schule in fast allen Funktio-
nen im Vorstand tätig war – zuletzt als Vertreterin des Pädagogischen 
Teams, hat sich aus ihrem Amt zurückgezogen, um sich auf ihre pädagogi-
sche Arbeit konzentrieren zu können. Das Team hat neu Angela Groh in den 
Vorstand entsandt.  

Am 24.3. spielt die Folkgruppe von Englischlehrerin Sue Ferrers im Musiksaal 
mit irischer Volksmusik auf. Der Abend ist gut besucht und ein voller Erfolg.  

Direkt am nächsten Tag startet der Vorstand zur Klausurtagung nach Mar-
burg. Bearbeitete Themen sind das Religionskonzept, Gehaltsstruktur, Auftei-
lung der Schulleiterfunktionen, Überarbeitung der Geschäftsordnung und eine 
Neuordnung des Auswahlprozesses neuer Kinder. Das Schulkonzept wird um 
das Fach Religion ergänzt und damit komplettiert. Künftig bietet die Schule 
katholischen Religionsunterricht an.  

Die Schule nimmt erstmals am Bundeswettbewerb „Deutscher Schulpreis“ 
der Robert-Bosch-Stiftung teil. Ralf Höner und Jürgen Groh haben die Unter-
lagen erarbeitet. Überraschenderweise kommt die Schule sogar in die End-
runde. 

Im Mai werden vor dem Gelände der Schule auf der Wessemer Straße Fahr-
radständer und zwei Pflanzkübel gebaut. Die Kosten übernimmt die Stadt 
Seligenstadt. Dadurch wird das Schulgelände frei von Fahrrädern gehalten 
und gleichzeitig eine Verkehrsberuhigung erreicht.  

Rechtzeitig zur Einweihungsfeier des Entdeckergartens am 20. Mai 2006 
setzt die Multimedia-Fraktion in der 
Elternschaft neue Maßstäbe. Die auf 
CD gebrannte, perfekt aufbereitete 
Dokumentation über die Entstehung 
des Entdeckergartens ruft auch heute 
Gänsehaut bei den Beteiligten hervor. 
Das eigentliche Fest, zu dem extra die 
Straße gesperrt wurde, findet leider bei 
strömendem Regen statt, so dass viele 
Angebote buchstäblich ins Wasser 
fallen. Doch wieder beweist die Schul-
gemeinschaft, dass man auch ohne 
Gäste gut und unbeschwert feiern 
kann.  

Vom 7.-9. Juni fahren Streicher- und 
Bläserklasse zu einer Musikfreizeit 
nach Bacharach. Markus Stockhausen 
hält dabei einen Improvisationswork-
shop ab. Das erste Abschlusskonzert 
findet am 23. Juni in Boppard-Buchholz Markus Stockhausen in Oberwesel 
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Tag der offenen Tür 2006 

statt. Der Gegenbesuch ist am 30. Juni, die Marienkirche ist bis auf den letz-
ten Platz gefüllt. Das Publikum wird mit Klassik, Klassikern und Modernem 
begeistert – wieder Gänsehaus-Feeling. Der Abend klingt bei Grillwurst und 
dem WM-Halbfinale Deutschland - Argentinien in der Schule aus.  

Im neuen Schuljahr übernimmt Roberto Weiher das Kochen am Mittwoch, um 
das Budget zu entlasten. Britta übernimmt die Bürotätigkeiten von Elmar, 
insb. den Einkauf und die Handkasse. Elmar Hossfeld kommt aus der Eltern-

zeit zurück, Thorsten Gehrisch verlässt die 
Schule auf eigenen Wunsch, um an einer Mon-
tessori-Neugründung in Darmstadt zu arbeiten. 
Die Lücke durch den Weggang von Briana Boe-
ser-Libbesmeier konnte bereits zu Jahresbeginn 
durch Olaf Klüver wieder geschlossen werden.  

Mit Lennard Dunz, Leon Ihrig, Sarah Kliemt, 
Meera Jule Schäfer, Lucca Weiher, Sarah Wil-
lems werden sechs neue Kinder eingeschult, 
nachdem Florian Beckert, Lars Bodensohn, Cla-

ra Grigoriev, Tilman Neeb und Philipp Trumm an die weiterführenden Schu-
len verabschiedet wurden.  

Erstmals wird auch im Orga-Elternabend über die Nutzungsmöglichkeiten der 
Wohnung Löffler diskutiert. Alternativen sind die Einrichtung eines Kindergar-
tens, einer Musik-/ Kreativschule, eines Horts oder einen speziellen Angebots 
für Kann-Kinder (Eingangsstufe).  

Im Rahmen des Ehrenamtstags am 23.9. wird in der oberen Küche die Wand 
entfernt, um einen 
größeren Raum zu 
erhalten. Aus der 
Auflösung einer Kan-
tine erhält die Schule 
40 Bistrostühle sowie 
dazugehörige Tische, 
die bis zur Umgestal-
tung der Löffler-
Fläche im Keller ein-
gelagert werden, 
später aber wieder 
ein Bistro möblieren 
sollen. 

Auch in diesem Jahr 
wird im November 
Disko in der Kolping-
hütte gefeiert. Die Veranstaltung ist schlecht besucht und erbringt einen Ver-
lust von 350 €.  

Olaf Klüver 
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16.12. Weihnachtsmarkt an der Bremshütte 

Die Informationsveranstaltungen 
für neue Eltern werden konzepti-
onell überarbeitet, um das gegen-
seitige Kennenlernen der Perso-
nen und des Konzept der Schule 
zu verbessern. Erstmals findet ein 
Eltern-Infotag statt – damit wer-
den gute Erfahrungen gesammelt.  

Am 16.12. ist die Schule zum 
zweiten Mal bei der Waldweih-
nacht an der Brehmshütte vertre-
ten. Es gibt Bratäpfel, Waffeln 
und Selbstgebasteltes. Viele El-
tern schlagen bei dieser Gele-
genheit im Seligenstädter Forst 
ihren Weihnachtsbaum selbst.  

2007 – Aufbruch und Erweiterung  
Mithilfe eines Aufhebungsvertrags mit Frau Löffler gelingt es, die Wohnung im 
Erdgeschoss zum Jahreswechsel anzumieten. Endlich kann konkret geplant 
werden. Dazu werden am 27.1. im Rahmen des Konzeptionstags mit allen 
Eltern die Erweiterungsmöglichkeiten intensiv diskutiert, wobei sich die Ein-
gangsstufe als geeignetes Konzept heraus kristallisiert. Nach vier Jahren 

Wachstumspause wird somit der 
nächste Meilenstein in Angriff genom-
men. Der Leitsatz „Stillstand ist Rück-
schritt“ hat wohl seine Berechtigung... 

Parallel zur Erweiterungsdiskussion 
muss das Schulgeld kräftig auf 205 
Euro monatlich erhöht werden, um ein 
strukturelles Defizit ausgleichen zu 
können. Leider sind die Zuschüsse 
nicht mit den steigenden Kosten mit-
gewachsen.  

Der Vorstand bricht am 17.3. wieder 
zur Vorstandsklausur nach Marburg 
auf. Themen sind: Stundenplan/ perso-
nelle Ausstattung, Gehaltsstruktur, 
Satzungsänderungen und natürlich die 
Eingangsstufe. Beim Orga-Elternabend 
im März werden die Ergebnisse den 
Eltern vorgestellt und die Arbeitsgrup-
pen ins Leben gerufen: Konzept, Auf-Elternunterricht im Kraftwerk Staudinger 
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nahmeverfahren, 
Raumgestaltung/ -
planung, Sponsoring, 
Presse/ Öffentlich-
keitsarbeit, Nachmit-
tagsbetreuung. Zum 
Jahresende 2007 
kann der Vorstand in 
seinem Rundbrief 
bereits über die Fertigstellung des Rohbaus berichten sowie über die erfolgte 
Genehmigung seitens des Schulamts. Ebenfalls werden erste Spenden ein-
geworben und die Konzeptergänzungen finalisiert.  

Gabi Rendón-Valencia übernimmt im März die Einteilung des Putzdienstes 
von Annette Winkler. Dabei ist der Regelputz (zweimal wöchentlich) sowie 
der Ferienputz (sehr gründlich) zu planen, da seit Gründung die Schule von 
den Familien traditionell selbst geputzt wird.  

Am 12. Mai findet die Mitgliederversammlung – wieder mit anschließendem 
Aktionstag – statt. Auf der Tagesordnung stehen Satzungsänderungen (Ein-
führung eines Familienstimmrechts, Wahlperiode für Kassenprüfer) und 
Neuwahlen (alle gewählten Vorstandsmitglieder werden bestätigt). Das wich-
tigste aber ist die endgültige Entscheidung über die Erweiterung der Schule 
um eine Eingangsstufe. Petra Brielmayer wird als Beisitzerin verabschiedet, 
Ute Haas neu berufen.  

Um für das Projekt „Eingangsstufe“ werben zu können, entsteht ein neuer 
Flyer mit Bildern von Frank Joublin, der allen Sponsoring-Briefen beiliegt und 
super aussieht.  

Am 11. Mai lädt die Schule Politiker der Region ein, um den Erfolg am 
Schulwettbewerb „Deutscher Schulpreis 2006“ öffentlich zu machen. Die 
Schule hat es bis in die Endrunde geschafft und wird sogar in einem Buch 
erwähnt („Was für Schulen! Gute Schule in Deutschland“, Kallmeyer-Verlag 
2007). Etwa 20 Politiker folgen der Einladung und erleben Schule in allen 
Räumen: Theater („Fest der Frösche“), Streicher- und Bläserklasse sowie 
kulinarische Köstlichkeiten vom Catering-Team (Gabi Rendon-Valencia, Pet-
ra Brielmayer, Chris Westhäuser, Claudia Wilz). Der Abend ist ein großer 
Erfolg, der die Freie Schule nachhaltig in das öffentlich-politische Gedächtnis 
in der Stadt und im Landkreis gebracht hat.  

Das Theaterstück „Fest der Frösche“, das Michael Gelbke mit den Kindern im 
Rahmen eines Projekts einstudiert hat, wird am 25. Mai dreimal (!) aufgeführt. 
Es gibt ein schönes Fest mit vielen Gästen und sogar eine Gage für die jun-
gen Schauspieler Hannah Gelbke, Laura Höner, Sarah Willems, Lorenzo 
Rendon-Valencia, Iris und Saskia Schnabel, Maren Knecht, Selina Habel (als 
Storch), Oriane Joublin und Cora-Lee Dörr. Die Probenarbeiten werden von 
Christoph Haas und Frank Joublin filmisch dokumentiert.  
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Aus der Käthe-
Paulus-Schule, die 
aufgelöst wird, erhält 
die Schule das An-
gebot, gebrauchte 
Möbel zu überneh-
men. Das ist die Ge-
legenheit, spezielle 
Schulmöbel ge-
braucht zu erhalten. 
Die Schule greift zu 
und bekommt Stühle 
und eine Tafel für die 
Eingangsstufe.  

Über Fronleichnam 2007 trifft sich – wie jedes Jahr – die Schulgemeinschaft 
am Gederner See zu einem gemeinsamen Wochenende. Die Kinder bauen 
Staudämme am Bach, sammeln Holz für das Lagerfeuer. Die Eltern klönen 
und feiern. Der Vorstand trifft sich zwischendurch zur Konzeptevaluierung. 
Für die Personalgespräche wird vereinbart, künftig nach einem strukturierten 
Feedback-Prozess vorzugehen, den Cordula Becker mit Vesna Kliemt ge-
meinsam erarbeitet. Für die Erkennung und das Nachhalten von Förderbe-
darf bei Schülern wird künftig ein Arbeitsbogen eingesetzt. Die Orga-Abende 
sollen künftig durch konzeptionelle Kurzvorträge vom Team eingeleitet wer-
den, um das Konzept der Schule neu bekannt zu machen und eine Diskussi-
on darüber anzustoßen.  

Die Orchesterfreizeit in Bacharach – wieder gemeinsam mit der Grundschule 
Boppard-Buchholz – klingt mit einem großartigen Konzert im Weltkulturerbe-
Ort Oberwesel am 2.6. aus. Die Freizeit und das Konzert in der 700 Jahre 
alten Liebfrauenkirche wurden wieder durch Markus Stockhausen unterstützt. 
Die angereisten Eltern und Verwandten bekamen kleine und große Kunst – 
und große Gefühle.  

Mit dem Projekt „Junge Musiker musizieren mit Stars“ nimmt die Schule am 
Wettbewerb „Kinder zum Olymp“ der Kulturstiftung der Länder und der Deut-
sche Bank Stiftung teil. Diese Idee wird auch für Sponsoring-Maßnahmen 
genutzt, fast 2.000 € können so eingeworben werden.  

Im Rahmen des Geleitsfestes spielt die Bläserklasse am 30.6. um 15.00 Uhr 
zur Begrüßung der ausländischen Gäste der Stadt Seligenstadt im Riesen.  

Vor den Sommerferien werden bei der Abschlussübernachtung auf dem 
Campingplatz Mainflingen wieder sechs Kinder verabschiedet: Tamara Hain, 
Christoph Haugwitz, Franziska Kirchen, Lena Ries, Lennart Wissel und Shari 
Wronski (s. Foto S. 25). Für sie ist die Umstellung auf G8 durch die Verkür-
zung der Schulzeit am Gymnasium auf acht Jahre notwendig gewesen – mit 

Angela Groh und Sue Ferrers in Gedern 
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Erfolg. Alle Kinder sind auf die 
neue Schulform und die neue Um-
gebung gut vorbereitet.  

Der Unterricht nach den Sommer-
ferien beginnt mit neuen Kindern 
am 21. August. Benedikt Beckert, 
Jason Braun, Bernadette Endraß, 
Jakob Fink, Marlene Haas, Luisa 
Höner, Solène Joublin und Dominik 
Walter werden in einer kleinen 
Feier begrüßt. Das Team freut sich 
darüber, dass Nicole Stenger nach 
dem Mutterschutz ihre Arbeit wie-
der aufnimmt. Als Zivi verstärkt Jan 
Wolf das Team für ein Jahr.  

Im Vorstand kündigen sich größere 
Änderungen an. Eleonore (Elfi) Kirchen wird sich zurückziehen. Als Nachfol-
gerin steht Claudia Schäfer bereit, die als Beisitzerin berufen wird. Auch an-
dere Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands wollen zum Sommer hin 
aufhören, die Suche nach Nachfolgern beginnt. Im Herbst werden deshalb 
Eva Jordan-Seyfried und Marc Fink als zusätzliche Beisitzer berufen.  

Für den 1. Sept. ist wieder Tag der offenen Tür, wie immer am zweiten Sams-
tag im neuen Schuljahr. Der Erlös aus Kuchen- und Getränkeverkauf beträgt 
fast 1.000 €, alle Familien haben sich mit großen Einsatz an diesem Tag be-
teiligt.  

Innerhalb des Teams wird intensiv darüber nachgedacht, ob künftig die Pä-
dagogen mit den Kindern eines Jahrgangs „mitgehen“ sollten, um die Lehrer/ 
Schüler-Beziehung besser zu stabilisieren. Alternativ wird nach Chancen 
gesucht, damit die Pädagogen größere fächerbezogene und jahrgangsstu-
fenbezogene Flexibilität zeigen. Diese Themen werden beim zweiten Kon-
zepttag Vorstand/ Team am 14.11. im Gemeindehaus in Obertshausen fort-
gesetzt. Hier werden auch Stundenpläne für das neue Schuljahr und für die 
neue Eingangsstufe erarbeitet.  

Die Ergebnisse fließen in die Besetzung der neuen drei Gruppen (zum Schul-
jahr 2008/2009) ebenso ein, wie in einen Informationsabend für die Erzieher 
der umliegenden Kindertagesstätten, der im November stattfindet. Jetzt be-
ginnt auch die Suche nach einem neuen Mitarbeiter für die Eingangsstufe, 
nachdem feststeht, wie viele Stunden zu besetzen sind.  

Am 11.11. ist wieder Martinsumzug vom Parkplatz an der Gerhard-
Hauptmann-Schule zum Außengarten, wo der Abend bei Lagerfeuer und 
Glühwein ausklingt.  
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Im November wird für das 10-jährige Jubiläum 2008 ein Festausschuss ge-
bildet, bestehend aus Ute Haas, Chris Westhäuser, Heike Ihrig, Claudia Fink, 
Sandra Willems, Susanne Link und Roberto Weiher. Parallel beginnt die extra 
für das Jubiläum gegründete Eltern-Bigband mit der Probenarbeit. Erik 
Knecht hat die Organisation übernommen und schafft es, ein komplettes Big-
band-Orchester zu organisieren: jeweils vier Trompeten, Posaunen und 
Saxophone sowie Schlagzeug, Bass und Gitarre.  

Im Dezember wird Weihnachten für die Schule vorgezogen. Es gibt einen 
eigenen Artikel im Online-Lexikon Wikipedia, die Schule erhält ein Klavier als 
Leihgabe (Susanne Stenger-Neeb) für den Musikraum, und der Landrat Peter 
Walter übergibt im Rahmen einer Feierstunde eine 5.000 Euro-Spende der 
Stiftung Miteinander Leben.  

Rechtzeitig zum Weihnachtskonzert der Streicherklasse am 8. Dezember im 
Bürgerhaus Niederroden wird ein Banner „Freie Schule Seligenstadt“ fertig.  

Am 15. Dezember ist wieder Waldweihnacht an der Bremshütte. Die Schule 
ist zum dritten Mal dabei und verkauft Selbstgebasteltes, Plätzchen und Waf-
feln – mit großem Erfolg, so dass sich dieser Stand sicherlich im Schulkalen-
der endgültig etabliert hat.  

Das turbulente Jahr klingt mit einer Weihnachtsfeier in der Schule aus.  

2008 – Eingangsstufe und Generationswechsel 
Die Vorbereitungen für die Eingangsstufe laufen auf Hochtouren, die Roh-
bauarbeiten sind längst abgeschlossen, wichtigstes Symbol dafür ist das von 
der Kinder der unteren Gruppe gestaltete Mosaik im neuen Sanitärtrakt. In 
der Mitgliederversammlung am 5. März kann der Vorstand bereits berichten, 
dass alle erforderlichen Genehmigungen vorliegen. Die Eingangsstufe kann 
am 5. August starten. Das Aufnahmeverfahren ist abgeschlossen – im Laufe 
des Frühjahrs wird Alexandra Habel, allen bereits als Gründerin, Mutter und 
Vorstandsmitglied wohl bekannt, als Erzieherin für die Eingangsstufe einge-
stellt. 

Am 25. März trifft sich die Schulgemeinde zum Konzeptionstag „Appreciative 
Inquiry“. Unter der Anleitung von Jürgen Groh suchen die Teilnehmer nach 
Juwelen, nach den positiven Dingen in der Schule – und doch entstehen 
neue Arbeitsgruppen zum Thema Leitbild, Nachmittagsbetreuung und Jubi-
läum.  

Der Umbau und die Erweiterung bringt auch eine neue Raum- und Gruppen-
verteilung mit sich. Neu ist das Bistro, das als zentraler Veranstaltungsraum 
genutzt wird. Die Gruppen erhalten – nach einer Abstimmung im Internet – 
erstmals Namen: Entdeckergruppe (Eingangsstufe), Siedlergruppe (Klassen 
2 bis 4) und Eroberergruppe (5./ 6. Klasse).  
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Der Vorstand wird infolge der Mitgliederversammlung umbesetzt. Das lang-
jährige Mitglied Eleonore 
Kirchen wird verabschiedet. 
Neu gewählt werden Ute 
Haas (Organisation), Michael 
Gelbke (Finanzen) und 
Claudia Schäfer (Konzept); 
Vesna Kliemt (Personal) 
wurde im Amt bestätigt. Als 
Beisitzer verstärken Marc Fink 
(Gebäude), Angela Groh 
(Team) und Ralf Höner (Öf-
fentlichkeitsarbeit) das Vor-
standsteam. Alexandra Habel 

und Thomas Meyer-Haugwitz bleiben als Beisitzer engagiert.  

Im Mai verstirbt durch ein tragisches Unglück Matteo Weiher, der Bruder von 
unserem Schüler Lucca Weiher. Die Schule rückt in der Trauer zusammen.  

Am 13. Juni erklingen in der Liebfrauenkirche in Oberwesel wieder „Junge 
Töne“, das Abschlusskonzert der Musikfreizeit, an der auch wieder Markus 
Stockhausen und Tara Bouman teilnehmen. Das Konzert ist ein großer Er-
folg, auch die regionale Presse vor Ort berichtet.  

Wir haben Gelegenheit, dem Landrat Peter Walter, unsere Schule und unser 
Jubiläumsprogramm vorstellen zu können. Landrat Walter übernimmt die 
Schirmherrschaft über das Jubiläumsjahr.  

Ebenfalls im Juni feiert die Theater-AG unter der Regie von Michael Gelbke 
mit dem Stück „Kommissar Klotzig löst seinen schlimmsten Fall“ einen groß-
artigen Erfolg auf der neuen Bühne im schon fertig gestellten Bistro.  

Im Rahmen der traditionellen Abschlussübernachtung in Mainflingen werden 
Lucca Weiher, Linus Sommer, Jannik Günther, Lisa Friedrich, Selina Habel, 
Matthias Knecht, Benjamin Gringmuth, Keno Mehrpahl verabschiedet.  

Während der Sommerferien werden die letzten Arbeiten in der Eingangsstufe, 
aber auch in anderen Räumen abgeschlossen, insb. die Küchen waren noch 
aufzubauen und anzuschließen.  

Zum neuen Schuljahr werden in die Entdeckergruppe Michael-John Bobrow, 
Marc-Oliver Buß, Leah Dunz, Oskar Fink, Lennia Follmann, Tom-Luca Ja-
kobs, Tom Kopolt, Nina Mayer, Maxim Pietsch, Veronica Rehm, Luca Sacht-
leber, Nele Schäfer, Emily Schulz, Johannes Wenzel, Hannah Willems und 
Tilman Woehl eingeschult. Die Eingangsstufe wird im Rahmen eines Orga-
Elternabends feierlich von Erik Knecht und Marc Fink eingeweiht, beide ha-
ben den Großteil der Organisationsarbeit geschultert.  

Am 14.8. lädt die Schule die lokale und regionale Prominenz zur Akademi-
schen Feier ins Bistro ein. Die Veranstaltung wird würdig umrahmt von der 
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Streicherklasse, als Festansprache hält Bärbel Graul-Sattler einen persönlich 
gehaltenen Rückblick auf die Gründerzeit, die Moderation hat Thomas Meyer-
Haugwitz.  

Und gleich danach, am 16.8. findet das große Fest an der Maa-Allee statt mit 
großem Programm auf der Bühne (u.a. die Eltern-Bigband, die „Irren Typen“ 
und die Bläserklasse), großer Bewirtung (u.a. durch Best Worscht in Town) 
und großem Gewinn (über 3.000 Euro).  

Ebenfalls im August bringt Michael Gelbke mit seiner Theater-AG gemeinsam 
mit dem Musikverein Niederroden das Musical „Rumpelwolf und Dornenstilz-
chen“ auf die Bühne im Riesensaal.  

Ralf Höner engagiert sich auch in diesem Jahr wieder beim Deutschen 
Schulpreis. Die Schule erreicht abermals die Endrunde, für eine Preisverlei-
hung hat es aber doch nicht gereicht.  

Im Herbst startet – als Teil des Jubiläumsjahrs – eine abwechslungsreiche 
Vortragsreihe mit z.T. hochkaratigen Referenten, darunter auch Dr. Jürgen 

Reichen, der „Erfinder“ der Schreib- 
und Leselernmethode, die auch in 
der Schule angewendet wird. Zu 
diesem Vortrag kommen über 120 
Gäste in die Schule nach Klein-
Welzheim. Erstmals werden Vor-
tragsabende beim Hess. Kultusminis-
terium als Fortbildung akkreditiert.  

Gemeinsam mit dem Naturschutz-
bund unternehmen Eltern und Schü-
ler eine Exkursion in den Seligen-

städter Forst, um dort den Bestand an 
Fledermäusen zu sichten – und viel über diese besonderen Tiere zu lernen.  

Das Jahr klingt aus mit weihnachtlicher Musik an der Brehmshütte beim all-
jährlichen Weihnachtsmarkt – aber auch mit Unsicherheit, denn Michaela 
Günther-Goebel hat gekündigt, um ein Sabbatjahr einzulegen, und auch Olaf 
Klüver möchte die Schule zum Schuljahresende verlassen.  

2009 – Umbau im Team 
Das ganze Team rückt zusammen und sucht gemeinsam nach Lösungen, um 
den Personalwechsel mit möglichst wenig Friktion in den einzelnen Gruppen 
gestalten zu können. Das wird möglich, indem Pädagogen auch über die 
Gruppen hinweg flexibel bleiben und dabei neue Herausforderungen und 
neue Fächer annehmen. Zum 1.3. beginnt Barbara Ding ihren Dienst an der 
Schule und übernimmt die Phasen von Michaela Günther-Goebel, die Ende 
Februar bei einem bewegenden Brunch verabschiedet wird. Thomas Meyer-

Dr. Jürgen Reichen in der Schule 
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Haugwitz hält eine bewegende Abschiedsrede, alle machen Michi den Ab-
schied so schwer wie möglich.  

Im Januar entsteht durch einen Rohrbruch einen Wasserschaden, so dass 
die Schule für zwei Tage ausfallen muss. Der Vorstand schaltet schnell und 
lässt diese Neuigkeit beim Hessischen Rundfunk über die Verkehrsnachrich-
ten hessenweit ausstrahlen – mit entsprechender Publicity.  

Mit Tanja Garlt, Kulturpreisträgerin 
der Stadt Rodgau, übernimmt eine 
Profi-Regisseurin die Theater-AG 
von Michael Gelbke.  

Am 1.4. schenken die Eltern dem 
Team einen Ausflugstag ins Mathe-
matikum nach Gießen. Die Pädago-
gen verleben einen intensiven Tag im 
Team, die Eltern übernehmen zu-
hause den Unterricht bzw. die Pro-
jekte.  

Das Rara-Theater (Regie: Tanja Garlt, s. Foto) gastiert mit dem Stück „Acht 
Stunden Zeit“ von Charles Maître im Bistro. Eine verworrene Geschichte, toll 
gespielt. Die Zeitung schreibt die Vermutung, dass in Klein-Welzheim eine 
Kleinkunstbühne entstanden sei.  

In der Zusammenarbeit mit der Grundschule Buchholz-Boppard und Markus 
Stockhausen entsteht wieder ein neues Konzertprogramm. Der Höhepunkt 

diesmal ist die Uraufführung des 
Stücks „Olivers Abenteuer“, das 
Stockhausen eigens für diese Be-
setzung, und mit Unterstützung der 
Kinder, komponiert. Die Konzerte 
in Herschwiesen und in der Basili-
ka in Seligenstadt ist gleichzeitig 
der Abschluss der Bläserklasse. 

Mit einer Kunstausstellung in der 
Galerie Kunstforum im Alten Haus wird das Jubiläumsjahr offiziell beendet. 
Gezeigt werden Arbeiten der Kinder, die im Unterricht, während des Elternun-
terrichts oder in den Pausen entstanden sind. Zur Vernissage wird wieder die 
Lokalprominenz eingeladen, sogar Patricia Lips (MdB) kommt.  

Rechtzeitig vor den Sommerferien wird das Auswahlverfahren für die Nach-
folge von Olaf mit der Einstellung von Vera Lotz abgeschlossen. Das Team 
schließt die Umstrukturierung ab, Barbara Ding arbeitet vorwiegend in der 
Eroberergruppe, Vera Lotz vorwiegend in der Siedlergruppe.  

Vor den Sommerferien verändert sich auch der Vorstand: Alexandra Habel 
hatte für Olaf die Vertretung des Teams im Vorstand übernommen und über-



Freie Schule Seligenstadt – Chronik 1998 - 2009 

 

30 

gibt an Rolf von der Lühe. Thomas Meyer-Haugwitz gibt nun auch sein Bei-
sitzermandat ab und Ralf Buß wird als neuer Beisitzer berufen. Schon wäh-
rend der Klausurtagung war ein Fahrplan verabredet worden, nach dem sich 
der Vorstand bis zur nächsten Mitgliederversammlung neu aufstellt, weil die 
„Schulzeit“ für Michael Gelbke (Finanzen) und Vesna Kliemt (Personal) zu 
Ende geht. 

Am 7.7. besucht Briana Boeser-Libbesmeier die Schule und lädt ihre ehema-
ligen Schülerinnen und Schüler in die Schule zum Klassentreffen. Die Thea-
ter-AG präsentiert ihr erstes Stück unter der Regie von Tanja Garlt und zeigt 
im Bistro „Dora, Dora! Ich hab’ein Ufo gesehen“. Für den Herbst ist ein gro-
ßes Stück geplant.  

Auch für einige Kinder geht die Schulzeit an der Freie Schule Seligenstadt zu 
Ende. Bei der AbschluZeit an der Freie Schule Seligenstadt. In die 4. Klasse 
eingeschult werden Luisa Ohndorf, Amelie Höfele und Sabrina Nathalie Pe-
ter.  

Das neue Schuljahr startet mit einem Familientag, bei dem – organisiert von 
Matthias Kopolt – sich die Eltern in kleinen Gruppen gegenseitig besuchen 
und sich alle abends zur Party in der Schule treffen. So beginnt ein neues 
Schuljahr an der nun 11 Jahre alten Freie Schule Seligenstadt. 

 

*** 
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